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VomBürokäfig verabschiedet
Die Garant-Gruppe hat ihren Hauptsitz an der Hauptstraße im Bestand saniert. Zu der

modernen Gestaltung der Arbeitswelt kommt die Ausstattung mit nachhaltiger Energieerzeugung.

Marion Pokorra-Brockschmidt

¥ Rheda-Wiedenbrück. Klei-
ne Büros, lange Flure, ge-
säumt von Schränken für Ak-
ten und Kataloge, ein großes
Lager, in dem auch Autos stan-
den – so sah es einmal aus hin-
ter der Fassade des Hauptsit-
zes der 1956 gegründeten Ga-
rant-Gruppe an der Haupt-
straße 143 in Rheda. Das Äu-
ßere des Hauses wurde leicht
verändert, innen aber ist der
im Jahre 1980 errichtete Stahl-
beton-Skelettbau in den ver-
gangenen drei Jahren kom-
plett erneuert worden.

Besprechungsräume
heißen intern
„Pralinenschachtel“

„Wer die Immobilie im al-
ten Stil kannte, der wird sie
kaum wiedererkennen“, sagt
Geschäftsführer Jens Hölper.
„Wir haben hier keine Büro-
käfige mehr, sondern es ist al-
les offener, transparenter,
kommunikativer“, meint er
nicht nur den zehn Meter ho-
hen Eingangsbereich, den Gra-
fikenzurFirmengeschichtezie-
ren. Er nennt auch den Cof-
fee-Point, der Kunden, Part-
ner und Mitarbeitende zum
Austauscheinlädt, sowiedie in-

tern „Pralinenschachtel“ ge-
nannten Besprechungsräume,
von denen jeder „einen eige-
nen Geschmack“, einen eige-
nen Einrichtungsstil habe. Als
Möbelverband wolle das
Unternehmen zeigen, was es
könne.

Vorher gab es in dem Haus
kaum Tagungsmöglichkeiten,
so Hölper. Zwar wurde die Flä-
che des Hauses nicht erwei-
tert, aber sie wird anders ge-
nutzt. Es gibt zu den gut 1.600
Quadratmetern offene Büro-
flächen mit separaten Arbeits-
räumen auch 600 Quadratme-
ter Konferenzflächen und 180
Quadratmeter Lager. Bereits
2017 gab es die Überlegung, das
Gebäude komplett zu sanie-
ren. Einbezogen wurden Mit-
arbeitende in die Planung und

Gestaltung. Baustart war dann
2020 – zeitgleich mit dem Aus-
bruch der Corona-Pandemie.

Die machte es zum einen
möglich, dass viele der rund 80
Beschäftigten während der
Bauzeit im Homeoffice arbei-
ten konnten. Sie bedeutete aber
auch einen zeitlichen Mehr-
aufwand, weil Handwerker
ausfielen und es Materialeng-
pässe gab. „Entspannter wäre
ein Neubau auf der grünen
Wiese gewesen, aber nicht
nachhaltiger oder wirtschaftli-
cher“, informiert Geschäfts-
führer Torsten Goldbecker. Er
spricht zudem von einem kla-
ren Bekenntnis der Garant-
Gruppe zu Rheda-Wieden-
brück. Das nicht zuletzt auch
deshalb, „weil die Küchen- und
Möbelindustrie zu 80 bis 90

Prozent hier in der Region
sitzt“, sagt Hölper.

Über die Höhe der Investi-
tion schweigt die Geschäftslei-
tung, die auch keine Umsatz-
zahlen nennt. Doch sagt Höl-
per, dass die Garant-Gruppe in
den vergangenen zehn Jahren
um 80 Prozent gewachsen sei.
„Alleine Corona hat uns ein
Plus von 40 Prozent ge-
bracht.“ Denn anders als
manch großflächiger Laden,
der zu kämpfen hatte, hätten
sich Mittelstandsunterneh-
men behaupten können. Neue
Studios, besonders für Kü-
chen, seien gegründet wor-
den. Und viele der Partner setz-
ten auf Online-Marketing. „Da
laufen 70 Prozent des Geschäf-
tes“, unterstützt von der Ga-
rant-Gruppe.

Die habe sich wegen des
„ökologischen Aspekts“ be-
wusst für einen Umbau mit na-
türlichen Materialien im Be-
stand entschieden. Geblieben
ist das Stahlbeton-Gerüst, das
komplett entkernt wurde. Neu
gedämmt wurde die Fassade.
Durch Prallscheiben in den
Fenstern ist die nahe Auto-
bahn 2 nicht mehr so laut zu
hören. Auf dem Dach wurde
eine Photovoltaik-Anlage mit
186 Solarpaneelen installiert,
die Energie zur Eigennutzung
produziert. Eingebaut wurde
eine Wärmepumpe, die bei-
spielsweise die Böden in den
vier Geschossen kühlt oder
wärmt.

Bisher 17,6 Tonnen
Kohlenstoffdioxid
eingespart

Seit zehn Monaten seien bei-
de Anlagen in Betrieb. Sie hät-
ten in dieser Zeit 17,6 Tonnen
Kohlenstoffdioxid eingespart.
„Dasentsprichtetwa70.600ge-
fahrenen Kilometern mit
einem Auto oder 451 Bäu-
men“, so Hölper. Und er meint
augenzwinkernd: „Wir haben
schon jetzt das, was Wirt-
schaftsminister Robert Ha-
beck gerne in ganz Deutsch-
land sähe.“

Einkaufs-Verbundgruppe Garant
´ Die 1956 von dem In-
nenarchitekten Josef Lauten
gegründete Garant-Gruppe
ist eine Marketing- und
Einkaufs-Verbundgruppe
für den Mittelstand.
´ In den Geschäftsfeldern
Küchen, Wohnen, Schlafen
sowie Bad + Haus unter-
stützt das Unternehmen
mit sechs Spezialverbänden
mehr als 1.800 Fachhan-

dels- und Fachhandwerks-
betriebe in allen Bereichen
der Unternehmensführung.
´ Die Händler profitieren
von guten Einkaufskondi-
tionen, exklusiven Kollek-
tionsmarken, Marketing-
konzeptionen und einem
breiten Dienstleistungsport-
folio.
´ Die Garant-Gruppe ist
Teil der internationalen Ga-

rant-Group, die ihren Sitz
in Luxemburg hat und in
den Märkten Deutschland,
Österreich, Schweiz, Nie-
derlande, Spanien, China,
Japan und Vietnam mit
mehr als 2.000 angeschlos-
senen Handelspartnern prä-
sent ist.
´ In der Zentrale in Rheda
sind aktuell gut 80 Mit-
arbeiter tätig.

Die geschäftsführer Torsten Goldbecker (l.) und Jens Hölper stehen vor den großen Lettern des Garant-Firmensitzes an der Hauptstraße, der umgebaut worden ist. Foto: Garant

Erklärung für Breitbandausbau
¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
flächendeckende Breitband-
ausbau für die Siedlungsbe-
reiche kommt. Gemeinsam mit
der Firma Westconnect berei-
tet die Stadtverwaltung diesen
Ausbau vor. Damit diejeni-
gen, die das Breitbandnetz nut-
zen wollen, auch berücksich-
tigt werden können, muss zu-
vor die Grundstückseigentü-
mererklärung eingereicht wer-
den. Dadurch ist es Westcon-
nect erlaubt, die Glasfaserka-

bel auf privatem Grund zu ver-
legen. Eine Mindestanzahl die-
ser Erklärungen ist nötig, da-
mit sich der Ausbau für das
Unternehmen lohnt. Infos und
Abgabe der Erklärung unter
https://eon-highspeed.com/
rheda-wiedenbrueck. Ab so-
fort können die Erklärungen
im Rathaus Rheda an der Info-
theke abgegeben werden. Ter-
mine zur persönlichen Bera-
tung können unter Tel. 0671
896652056 vereinbart werden.

Gartenlauben aufgebrochen
¥ Rheda-Wiedenbrück. Inder
Nacht zum vergangenen Sonn-
tag, 1./2. Juli, haben bislang un-
bekannte Täter in einer Klein-
gartenanlage an der Hagedorn-
straße/Ecke Nonnenstraße na-
hederBahnlinie inRhedameh-
rere Gartenlauben aufgebro-
chen.

Die genaue Anzahl steht
noch nicht fest, bis dato wur-
den der Polizei sechs aufge-

brochene Lauben gemeldet.
„Zum Diebesgut konnten die
Besitzer bisher noch keine An-
gaben machen“, sagte Polizei-
sprecher Mark Kohnert.

Es werden Zeugen gesucht.
Wer hat rund um den Tat-
zeitraum, am Tatort oder in
dessen Umgebung verdächtig-
te Beobachtungen gemacht?
Hinweise an die Polizei Gü-
tersloh unter Tel. 05241 8690.

Rosenmontagskomitee
hat einen neuen Vorstand

¥ Rheda-Wiedenbrück. Alle
zwei Jahre wird der Vorstand
des Rosenmontagskomitees
der Stadt Rheda-Wieden-
brück neu gewählt. Kürzlich
war es wieder einmal so weit.

Guido Lütkewitte, langjäh-
riges Komiteemitglied und
1. Vorsitzender, stellte sich
nach zehn Jahren an der Spit-
ze des Komitees auf eigenen
Wunsch nicht mehr zur Wahl.
Sein Nachfolger als Vorsitzen-
der heißt Martin Schroedter
(bisher 2. Vorsitzender), der
ebenso wie Sven Hegemann als
2. Vorsitzender (bisher Ge-
schäftsführer) und Bianca Beil
als Geschäftsführerin einstim-
mig in ihr Amt gewählt wur-

den. Letztere ist ganz neu im
Komitee-Vorstand.

Der neue Vorstand ver-
sprach, die Arbeit des Rosen-
montagskomitees ganz im Sin-
ne von Lütkewitte weiterhin
positiv zu gestalten und die Be-
lange aller Karnevalisten zu
vertreten. „Und das unabhän-
gig von Farbe und Vereinszu-
gehörigkeit“, wie es in einer
Mitteilung hieß. Gemeint sind
die KG Helü und die Grünen
Funken, die sich im Komitee
zusammengeschlossen haben,
um alljährlich die Sessionser-
öffnung und den Straßenkar-
neval in der Emsstadt zu or-
ganisieren, zu finanzieren und
durchzuführen.

Neuer Vorstand: 2. Vorsitzender Sven Hegemann (v.l.), Vorsitzen-
der Martin Schroedter und Geschäftsführerin Bianca Beil. Der bis-
herige Vorsitzende Guido Lütkewitte (2.v.r.) hat die Karnevalsmüt-
ze an seinen Nachfolger weitergereicht. Foto: RMK

Secondhand-Verkauf
in Ferien geschlossen

¥ Rheda-Wiedenbrück. In
den Sommerferien bleibt der
Secondhand-Verkauf im
Pfarrheim St. Clemens (ehe-
malige Kleiderstube) ab Mitt-
woch, 5. Juli, bis Mittwoch,
2. August, geschlossen.

Die erste reguläre Öffnung
ist am Mittwoch, 9. August, wie
gewohnt von 9 bis 11 Uhr.

Frauen radeln
nachMarienfeld

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
kfd St. Aegidius bietet am Don-
nerstag, 13. Juli, um 13.30 Uhr
eine Radtour Richtung Ma-
rienfeld mit Einkehr an. Treff-
punkt ist auf dem Kirchplatz
vor der Aegidiuskirche.

Anmeldungen bei Brigitte
Schlautmann bis Samstag,
8. Juli, unter Tel. 05242 57795.

Fahrradbügel am Freibad für E-Bikes nachrüsten
Damit die hochwertigen Räder diebstahlsicherer und mit mehr Platz abgestellt werden können.

¥ Rheda-Wiedenbrück (eph).
Die E-Bike-Welle rollt und
macht auch vor Rheda-Wie-
denbrück nicht halt. Weil die
hochwertigen Räder am Frei-
bad Rheda bislang kaum dieb-
stahlsicher abzustellen sind,
wünscht sich die Move-Rats-
fraktion die Nachrüstung der
vorhandenen Abstellanlage
mit speziellen Fahrradbügeln.
Diese sollen zwischen zwei Öff-
nungen für die Vorderräder
platziert werden und damit die
Möglichkeit zum besseren An-
ketten der zunehmend belieb-
ten Räder bieten.

Mit einem entsprechenden
Antrag hatte sich Andreas
Gernhold als stellvertretender
Fraktionsvorsitzender im Mai
an Bürgermeister Theo Met-
tenborg gewandt. Danach lan-
dete der Antrag auf der Ta-
gesordnung der jüngsten Sit-

zung des Ausschusses für Bau-
en und Stadtentwicklung. Dort
stieß er auf große Zustim-
mung. Ergänzend zum Antrag
bat die stellvertretende CDU-
Fraktionsvorsitzende Christi-

na Coban auch um breitere
Plätze für die breiten E-Bikes.
„Genau das ist Sinn der Sa-
che“, entgegnete Andreas
Gernhold.

Einen Sonderwunsch hatte

auch Grünen-Ratsherr Hagen
Klauß. Er, selbst seit Kurzem
stolzer Besitzer eines entspre-
chenden Gefährts, wünschte
sich auch diebstahlsichere Ab-
stellmöglichkeiten für die
wachsende Zahl von Lasten-
rädern. Von seinem Fraktions-
kollegen Alwin Wedler schließ-
lich kam noch der Hinweis,
nicht nur an das Freibad Rhe-
da zu denken. „Bitte keine Kle-
ckerei“, meinte er und riet da-
zu, auch im Interesse einer
günstigeren Bügel-Beschaf-
fung Maßnahmen zusammen-
zufassen.

Bevor die Bügel in Auftrag
gegeben werden, soll die Stadt
den Move-Antrag weiterbe-
arbeiten und beispielsweise
Aufwand und Kosten ermit-
teln. Das beschlossen die Aus-
schussmitglieder ohne Gegen-
stimmen.

So oder so ähnlich könnten die neu anzuschaffenden E-Bike-geeig-
neten Fahrradbügel am Freibad Rheda aussehen. Entstanden ist das
Foto in Venlo in den Niederlanden. Foto: Rainer Stephan

Rheda-Wiedenbrück DIENSTAG
4. JULI 2023GT13


